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Als Verdauung definieren wir den Prozess der Nahrungsaufnahme bis zum Ausscheiden des Stuhles. Schon im Mund 
startet die Verdauung mit der Verkleinerung und dem Einspeicheln der Nahrungsmittel. Dabei werden die im Mund 
vorhandenen Mikroorganismen aktiv. Mit dem Runterschlucken ist aber der für uns sichtbare Teil schon beendet. Was 
passiert nun eigentlich im Verborgenen?

Den Magen-Darm-Trakt kann man sich wie einen langen Schlauch 
vorstellen. An einigen Stellen ist er ausgebuchtet, wie zum Beispiel 
beim Magen. An anderen Orten werden unterschiedlichste Ver-
dauungssäfte wie z.B. von der Bauchspeicheldrüse oder der Galle 
zugegeben. Später werden dann Nährstoffe und Wasser wieder 
aus diesem Schlauch in den Körper zurück geholt, bis schlussend-
lich der Kot als sichtbarer Rest den Körper wieder verlässt.

Aufgaben des Magen-Darm-Traktes

ÌÌ 	Verdauung;  Aufschliessen der Nahrung und die Aufnahme der Nährstoffe
ÌÌ 	Ausscheidung;  unverdauliche Nahrungsbestandteile, Giftstoffe und nicht nutzbare Stoffwechselprodukte werden 

ausgeschieden
ÌÌ 	Abwehr;  Abgrenzung des Organismus gegen aussen, gegen fremde Mikroorganismen und gegen schädliche Nah-

rungsbestandteile
ÌÌ 	Immuntraining;  Regulation und Stimulation der Immunabwehr

Die Magen-Darm-Oberfläche ist eigentlich eine nach innen gestülpte Schleimwand. Zu vergleichen mit der Nasen-
schleimhaut. Nur ist die Oberfläche des gesamten Magen-Darm-Taktes viel grösser, da die Oberfläche gefaltet und von 
einem Bürstensaum umgeben ist. Die Gesamtfläche kann beim Menschen sogar über 100 m2 betragen! 

Das heisst also, die Magen-Darm-Oberfläche ist die grösste Schleimhaut, mit der der Körper mit der Aussenwelt in 
Kontakt kommt. Folge dessen müssen hier auch Abwehrmechanismen unterschiedlichster Art gegen Eindringlinge vor-
handen sein. Durch physikalische Gegebenheiten (wie anaerobe Verhältnisse oder ein saures Milieu), werden schon 
viele Keime an einer Vermehrung im Magen-Darm-Trakt gehindert. Eine gesunde Magen-Darm-Flora ist aber immer 
noch der beste Garant für eine intakte Verdauung.

Abb. 1: Querschnitt durch einen Darm

Abb. 2: Die Darmoberfläche ist beim Menschen über 100 m2 gross
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Aufgaben der Magen-Darm-Flora

ÌÌ 	Aufbau einer stabilen Darmflora (=Platzhalterfunktion):  Eine gesunde Darmflora bildet ein stabiles Ökosystem und 
unterdrückt die Entwicklung unerwünschter Keime.

ÌÌ 	Produktion von Stoffwechselprodukten:  Produktion von hochwertigen Stoffwechselprodukten, die dem Wirt direkt 
oder indirekt von Nutzen sind. Dies sind z.B. Enzyme, Vitamine, Fettsäuren, Säuren, Antioxidantien, antimikrobielle 
Stoffe.

ÌÌ 	Unterstützung der unspezifischen Abwehrreaktion des Darmes (Biofilm):  Eine gesunde Darmflora gehört als me-
chanische Barriere über der Darmschleimhaut zu den wichtigsten unspezifischen Abwehrmechanismen im Darm. 
Die Darmschleimhaut produziert einen Schutzfilm als natürliche Barriere gegen unerwünschte Keime, damit diese 
„abprallen“ und sich nicht im Körper verbreiten können.

ÌÌ 	Stimulierung des darmassoziierten Immunsystems (GALT):  Antigene aus dem Darm werden von den Makrophagen 
in der Darmschleimhaut gefressen. Dadurch werden vom körpereigenen Immunsystem Antikörper gebildet und 
über das Blut im ganzen Körper verteilt, sodass Eindringlinge im ganzen Körper effektiv bekämpft werden können. 
Oder anders ausgedrückt: Durch den Kontakt von krankmachenden Antigenen im Magen-Darm-Trakt wird das Im-
munsystem des gesamten Körpers aktiviert! In der Werbung wird genau diese Wirkung von vielen sogenannten 
„Gesundheitsdrinks“ auf Joghurt-Basis angepriesen. Es ist heute bekannt, dass 70 – 80 % der Immunzellen im Darm 
vorhanden sind. Eigentlich auch klar, wenn man bedenkt, dass der Magen-Darm-Trakt die grösste Schleimhaut des 
Körpers ist.

Wie kann eine stabile Magen-Darm-Flora aufgebaut werden?

Der Magen-Darm-Trakt eines 
Neugeborenen (Mensch und Tier) 
ist steril.  Die ersten Mikroorga-
nismen, die das Neugeborene 
aufnimmt, stammen aus dem 
Geburtskanal seiner Mutter. Auch 
durch das Säugen an der Zitze ge-
langen weitere Mikroorganismen 
mit der Muttermilch in den Ver-
dauungstrakt. Durch das Belecken 
des eigenen Haarkleides und der 
Umgebung nehmen Jungtiere die 
lokal vorhandene Mikroflora auf. 
Die Besiedlung des Magen-Darm-
Taktes findet aber auch rektal statt. 
Deshalb ist es besonders wichtig, 
dass die Haltungsbedingungen 
hygienisch einwandfrei sind.

Abb.36 Nachweis eines rekombinaten Derivats von E. coli Nissle 1917 (EcN) in verschiedenen Darmabschnitten 
und Organen bei Mäusen nach oraler bzw. rektaler Verabreichung von 5x 108 lebenden Zellen. EcN wurde so 
modifiziert, dass er ein antiviral wirkendes Anti-HIV-Peptid sezernierte. Dies führte im Mausmodell zum Schutz 

vor einer Infektion mit einem HIV-verwandten, mäusepathogenen Virus (nach RAO et al., 2005).
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Durch die Besiedelung des Magen-Darm-Traktes mit „guten“ Keimen bildet sich eine stabile gesunde Darmflora. Da-
durch werden unerwünschte und krankmachende Keime unterdrückt oder sogar verdrängt. Dies ist auch der Mecha-
nismus, wie probiotische Mikroorganismen (z.B. Milchsäurebakterien) arbeiten.

Beeinflussung der Magen-Darm-Flora durch Mikroorganismen (Probiotika)

Laut der Weltgesundheitsbehörde WHO sind Probiotika „lebende Mikroorganismen, die einen über die Grundernäh-
rung hinausgehenden Nutzen für die Gesundheit haben“. Zudem müssen probiotische Mikroorganismen die Magen-
Darm-Passage überstehen und kurzzeitig im Darm kolonisieren, also wachsen können. Sie verhalten sich genau so, 
wie oben unter dem Punkt „Aufbau einer stabilen Darmflora“ beschrieben. Beispiele für Probiotika sind Milchsäure-
bakterien und Lebendhefen.
Schon Alfred Nissle hat während des Ersten Weltkrieges festgestellt, dass bei epidemieartigen Durchfallerkrankungen 
einige wenige Wehrmänner im Balkanfeldzug darmgesund blieben. Er isolierte aus dem Darm der gesunden Wehrmän-
ner ein E-coli-Bakterium, das er 1917 als Arzneimittel unter dem Namen Mutaflor® schützen liess. Mutaflor enthält den 
E-coli-Stamm „Nissle 1917“. Somit ist Mutaflor® eigentlich das erste Probiotika, das wirtschaftlich vermarktet wurde.

Alfred Nissle beschrieb die Wirkungsweise als „Neues Heilprinzip“. Er stellte fest, dass Mutaflor® auf dem Nährboden 
das Hochwachsen von Infektionserregern unterbinden konnte. 

Heute ist dieses Phänomen allgemein bekannt als „Competitive Exclusion“ oder „Ausschluss durch Verdrängung“. Das 
heisst nichts anderes, als dass die Bedingungen im Darm für einige positive Darmbewohner so verändert werden, dass 
sie sich übermässig vermehren können und dadurch die unerwünschten und krankmachenden Keime verdrängen.
Heute werden unzählige Lebensmittel mit diesem Zusatznutzen angeboten. Meist werden diese Nahrungsmittel auch 
schon mit probiotischen Milchsäurebakterien hergestellt, wie all die vielen Joghurts und –Drinks zeigen.

Abb. 18 : Beispiel für die antagonistische Wirkung von E. coli Nissle 1917 (EcN) im gnotobio-
tischen Ferkel. Die orale Gabe von EcN schützt vor Infektionen mit enteropathogenen E. coli 
(nach SCHULZE et al., 1992)
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Effektive Mikroorganismen™ in der Tierernährung

Über den Einsatz der Effektive Mikroorganismen™ in der Nutztierfütterung gibt es Arbeiten, die an der Hochschule für 
Landwirtschaft in Zollikofen durchgeführt wurden. Dabei konnte gezeigt werden, dass durch die Zufütterung von Bo-
kashi die Leistungsparameter bei Ferkeln und Mastschweinen verbessert werden konnten.

Bokashi wird entweder dem Alleinfutter mit 1-3 % beigemischt oder den Tieren direkt vorgelegt. Bokashi in konventio-
neller oder Bio-Hilfsstoffknospe-Qualität wird von der Niederhäuser AG in 6023 Rothenburg hergestellt.

Was haben die o. g. Ausführungen mit Effektiven Mikroorganismen™ zu tun?

Als Probiotika sind heute vor allem Milchsäurebakterien wie Lactobacillus casei, Lactobacillus acidophilus, Lactoba-
cillus plantarum, Enterococcus faecium sowie Lebendhefen wie Saccharomyces cerevisiae zugelassen.

EM-Produkte sind gesetzlich nicht als Probiotika in der Tierernährung zugelassen können aber als Ergänzungsfut-
ter (wie Bokashi) den Tieren verfüttert werden. Allgemein gelten fermentierte Futtermittel als vorverdaut und besser 
bekömmlich. In EM™ sind auch Milchsäurebakterien (Lactobacillus casei, Lactobacillus plantarum) und Lebendhefe 
(Saccharomyces cerevisiae) enthalten.

Zusammenfassung

ÌÌ 	Die Darmflora ist sehr vielfältig zusammengesetzt.
ÌÌ 	Eine stabile und ausgewogene Darmflora trägt zu einer gesunden Verdauung bei.
ÌÌ 	70-80 % der Immunzellen befinden sich im Verdauungstrakt.
ÌÌ 	Durch Probiotika lässt sich die Darmflora beeinflussen.
ÌÌ 	Durch Probiotika lässt sich das Immunsystem stimulieren.

Abb.: Semesterarbeit an der Schweizerischen Hochschule für Landwirtschaft in Zollikofen zum Thema „Einfluss von Bokashi auf die Gesundheit und 

Leistung von Absetzferkeln“. Dezember 2001; Carine Pauly, Brigitte Strickler, Catherine Müller und Peter Spring 

Parameter Kontrolle Bokashi 1,5 % Bokashi 3% SE

Gewicht bei Beginn 10.9 11.08 11.2

Futteraufnahme (d1-21), g 739b 775ab 805a 16.8

Tageszunahmen (d1-21), g 488 521 526 15.1

Futterverwertung (d1-21), g 1.5 1.49 1.52 0.02

Durchfallscore 1 13 7 10 2.9

1 Anzahl Ferkeltage mit Durchfall (ca. 600 Ferkeltage pro Variante)
a, b, P < 0.05
A,B, P < 0.15
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EM·Aktiv+ Ergänzungsfuttermittel für Tiere
ÌÌ 	Ergänzungsfuttermittel in verschiedenen Kräuterzusammensetzungen für Pferde, landwirtschaftliche Nutztiere so-

wie Haus- und Kleintiere. Enthält ausgewählte Kräuter aus biologischem Anbau.
ÌÌ 	Täglich frisch ins Futter oder Trinkwasser mischen oder direkt ins Maul geben.
ÌÌ 	Lagerung: Kühl (8-18°C) und dunkel lagern (nicht im Kühlschrank!). Angebrochene Gebinde zügig verbrauchen.

EM·Aktiv+ für Pferde
ÌÌ Anwendung: Täglich frisch mit dem Kraftfutter verabreichen oder ins 

Trinkwasser geben:
ÌÌ Grosspferde: 0.5-1 dl pro Tag
ÌÌ 	Während des Fellwechsels: 1-1.5 dl
ÌÌ 	In Stresssituationen, bei Futterumstellungen, Rekonvaleszenz: 1-2 dl 

als Wochenkur (bei Bedarf auch länger)
ÌÌ 	Kleinere Pferde und Ponys: Mengen entsprechend reduzieren, als 

Richtwert gilt 0.5 dl
ÌÌ 	Fellpflege: EM·Aktiv+ kann auch äusserlich zur Fellpflege verwendet 

werden. Sprühen Sie dazu nach der üblichen Fellpflege eine Verdün-
nung von 1:10. Für empfindliche Partien (Augen, Nüstern) kann die 
Lösung auf ein Schwamm oder Tuch gegeben und sanft eingerieben 
werden.

ÌÌ Inhaltsstoffe: Rohprotein: 1 %, Rohasche: 0.5 %, Rohfett: 0 %, 
Rohfaser: 0 %

ÌÌ 	Zusammensetzung: Wasser (97 %), Zuckerrohrmelasse / Kräuter aus 
kontrolliert biologischem Anbau: Wachholderbeeren, Apfeltrester, 
Brennnesselkraut, Kamillenblüten, Fenchel, Kümmel, Bockshornklee-
samen, Süssholzwurzeln, Thymian, Sternanis, Leinsamen.

ÌÌ Buchempfehlung: EM-Lösungen „Pferde“ von Ernst Hammes. 

EM·Aktiv+ für Nutztiere
ÌÌ 	Anwendung: Täglich frisch mit dem Futter verabreichen:
ÌÌ 	Kühe: 0.5-1 dl
ÌÌ 	Kleinwiederkäuer (Kälber, Ziegen, Schafe): 0.1-0.5 dl
ÌÌ 	Ferkel pro Wurf und Tag: 1-2 dl in die Wühlerde oder ins Futter mi-

schen
ÌÌ 	Zuchtsauen: 1 Woche vor bis 2 Wochen nach dem Abferkeln 1-2 dl
ÌÌ 	Mastschweine: 0.2-1 % in die Futtersuppe mischen
ÌÌ 	Geflügel: 0.5-1 % über das Futter sprühen. Achtung nicht über Nippel-

tränke, Nippel könnten verschlammen!
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ÌÌ 	Stallklima: Zur Verbesserung des Stallklimas und zur Reduktion der Ammoniakbelastung kann EM·Aktiv+ auch in 
den Ställen vernebelt werden. Dazu 1:10 mit Wasser vermischen und täglich 2 mal im Stall versprühen. Kann auch 
über den Tieren versprüht werden.

ÌÌ 	Inhaltsstoffe: Rohprotein: 1 %, Rohasche: 0.5 %, Rohfett: 0 % Rohfaser: 0 %
ÌÌ 	Zusammensetzung: Wasser (97 %) / Zuckerrohrmelasse / Kräuter aus kontrolliert biologischem Anbau: Wachhol-

derbeeren, Apfeltrester, Fenchel, Brennnesselkraut, Bockshornkleesamen, Kamillenblüten, Kümmel, Sternanis, 
Leinsamen.

EM·Aktiv+ für Kleintiere

ÌÌ 	Anwendung: Täglich frisch ins Futter oder Trinkwasser mischen oder 
direkt ins Maul geben:

ÌÌ 	Hund und Katze: 1-2 Tropfen pro kg Körpergewicht
ÌÌ 	Während des Fellwechsels: 2-3 Tropfen pro kg Körpergewicht
ÌÌ 	In Stresssituationen, bei Futterumstellungen, Rekonvaleszenz: 1-2 ml 

als Wochenkur (bei Bedarf auch länger)
ÌÌ 	Kaninchen, Meerschweinchen, Igel und weitere Kleintiere: 3-5 Trop-

fen pro kg Körpergewicht
ÌÌ 	Fellpflege: EM·Aktiv+ kann auch äusserlich zur Fellpflege verwen-

det werden. Sprühen Sie dazu eine Verdünnung von 1:10. Sie können 
die Lösung auch auf Ihre Hände sprühen und danach das Fell damit 
einreiben. Auf empfindliche Partien (Augen, Nase) mittels Wattepad 
sanft einreiben.

ÌÌ 	Inhaltsstoffe: Rohprotein: 1 %, Rohasche: 0.5 %, Rohfett: 0 %, 
Rohfaser: 0 %

ÌÌ 	Zusammensetzung: Wasser (97 %) / Zuckerrohrmelasse / Kräuter aus 
kontrolliert biologischem Anbau: Wachholderbeeren, Apfeltrester, 
Fenchel, Brennnesselkraut, Bockshornkleesamen, Kamillenblüten, 
Kümmel, Sternanis, Leinsamen.

ÌÌ Buchempfehlung: EM-Lösungen „Hunde & Katzen“ von C. Caprano u. 
E. Hammes: 
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Die fermentierten Erfrischungsgetränke Bio- EM Bright (EM·Orange) und EMIKO·SAN

ÌÌ 	Bio-EM·Bright und EMIKO·SAN sind in der Schweiz als Lebensmittel zugelassen (BAG-Nr. 1022)
ÌÌ 	Vegan · Lactosefrei · Alkoholfrei, mit natürlich vorkommenden Milchsäurebakterien fermentiert
ÌÌ 	Bio-EM Bright mit erfrischendem Orangengeschmack, ohne Kräuterzusatz
ÌÌ 	EMIKO·SAN mit erfrischendem Kräutergeschmack

ÌÌ 	Während des Fermentationsprozesses werden die verschiedenen Zucker vollständig von den Milchsäurebakterien 
abgebaut und in Milchsäure umgewandelt.

ÌÌ 	Durch Kohlendioxidbildung kann ein leichter Überdruck in der Flasche entstehen. Eine mögliche Bildung von Bo-
densatz und Flocken sind unschädlich und bedeuten keine Qualitätsminderung. Die kleinen Flocken (Hefen) können 
durch dunkle und kühle Aufbewahrung verhindert werden.

Bio- EM Bright (EM·Orange)

ÌÌ 	Anwendung: Täglich 20-50 ml mit Wasser oder anderen Kaltgeträn-
ken vermischt trinken.

ÌÌ 	Lagerung: An einem dunklen und kühlen Ort bei max. 7 °C aufbewah-
ren. Vor Frost schützen. Nach dem Öffnen innerhalb von 4 Wochen 
verbrauchen.

ÌÌ 	Zusammensetzung: Wasser, Orangensaftkonzentrat* (1,5%), Zucker*, 
Orangensaft*(0,25%), Reiskleieextrakt*, Zuckerrohrmelasse*, Milch-
säurebakterien, Hefe. *aus kontrolliert biologischem Anbau gem. EG-Öko-Verordnung 
834/2007

EMIKO·SAN

ÌÌ 	Anwendung: 3 x täglich 10-15 ml oder 1x täglich 20-50 ml mit Wasser 
oder anderen Kaltgetränken vermischt trinken.

ÌÌ 	Lagerung: An einem dunklen und kühlen Ort bei max. 7 °C aufbewah-
ren. Vor Frost schützen. Nach dem Öffnen innerhalb von 4 Wochen 
verbrauchen.

ÌÌ 	Zusammensetzung: Wasser, Orangensaftkonzentrat*, Saccharose*, 
Orangensaft*, Reiskleieextrakt*, Zuckerrohrmelasse*,  Milchsäure-
bakterien*, Kräuterauszug* (Anis*, Basilikum*, Fenchel*, Hagebut-
tenfrüchte*, Himbeerblätter*, Ingwer*, Olivenblätter*, Oreganum*, 
Pfefferminze*, Rosmarinblätter*, Rotbusch*, Rotkleeblüten*, Salbei-
blätter*, Thymian*). *aus kontrolliert biologischem Anbau gem. EG-Öko-Verordnung 
834/2007
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